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Anzeiger. 


Donnerſtags, den 4. Januar 1838. 
„ . F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


3 u m Neujahr 133 . 


Cin neues Jahr entſchwebt den blauen Fluthen 
Des Weltmger's, ſchoͤn, voll Majeſtaͤt u. Pracht! — 
Es bringt des Boͤſen vieles, wie des Guten, 
Manch frohen Tag, manch kummervolle 
Nacht! — 

Doch lebt ein Go tt, der ſeine Welt regieret, 

Der nichts verſehn in leinemRegimentz 
Der ſeinen Plan ſtets maͤchtig ausgefuͤhret, 
Den W Weſen freudig Vater nennt. 


BR Der, was er ſchuf, auch vaͤterlich erhält! — 


uf IR at, nur in Freud“ und Leid u 
ſchauen, - 

In etebe, Glaube, Hoffnung, jeder, 

Und zu ihm beten innig, mit Vertrauen; 

Ihm ſey des Herzens Innerſtes geweiht! — 

So moͤgen um uns Sturm und Ungluͤck toben, 

Mag ſelbſt erzittern eine ganze Welt! — 

Lebt doch ein Maͤcht'ger übern Sternen 9955 


Ch. cloſe. 


Qu N REN * u 


Es iſt eine Gewbör € 
zur Meldung Sy a 


Goͤrlitz, de 28, Dec. 1837. 


Es FR goldner 
thuͤmer auf, ſich wegen 
Lörlig, aden 28. Dec 


Bekannt ma g. 
geſunden und bei uns ‚abgegeben worden, deren Eigenthümer wir biermit 


Been T md G un.. 
S0 gefunden und bei uns abgegeben worden. Wir fordern den Eigen⸗ 
1837 des Ringes bei uns 4 melden. 


ch un 


Königl. Polizze a mt. 


önig l. Polizeiamt. 


* 


Geburten. 


Goͤrlitz. Johann Gfried Gruner, Mehlführer 
allh., und Frn. Joh. Roſine geb. Neumann, Zoch: 
ter, geb. den 12., get. d. 25. Dec, Johanne Chri⸗ 
ſtian Amalie. — Hrn. Fried. Hanke, Unteroff, bei 

dem 1. Bat. 3. K. Pr. Garde⸗Landw. Regim., u. 
Sen. Chriſt. Frieder. geb. Lehmann, Tochter, geb. 
den 20., get. den 26. Dec., Marie Louiſe. — Joh. 
Georg Heinrich Exner, B. und Lohnkutſcher allh., 
und Hrn. Joh. Chriſt. Amalie geb. Thomas, Sohn, 
geb. ben 2., get. den 26. Dec., Carl Auguſt Ed⸗ 
mund. — Mſtr. Joh. Fried. Neumann, Huf⸗ und 
Waffenſchmiede in Niedermoys, und Frn. Caroline 
Frieder. geb. Oehme, Tochter, geb. den 13., get. d. 
26. Dec., Auguſte Wilhelmine. — Joh. Chriſt. geb. 
Weber, unehel. Sohn, geb. den 20., get. den 26. 
Dee., Otto Rudolph. — Hen. Julius Wilh. Taͤſch⸗ 

ner, B. und Graveur allh., und Frn. Henr. Aug. 
eb. Mofer, Sohn, geb. den 19., get. den 27 Dec., 

riedrich Reinhold. — Joh. Chriftoph Nocke, B. u. 
Haus beſ. allh., und Frn. Chriſt. Sophie geb. Junge, 
Sohn, geb. d. 21., get. d. 29. Dec., Guſtav Emil. 
— Ernſt Wilh. Kahle, Inw. allh., und Fru Joh. 
Chriſt. geb. Gehler, Tochter, todtgeb. den 27. Dec. 
— Dor. geb. Schoppe in O. Moys, unehel. Sohn, 
todtgeb. den 26. Dec. — Hrn. Aug. Schäfer, K. Pr. 
Gensd'armerie⸗Wachtmeiſter allh., und Fru. Joh. 
Sophie Erdmuthe geb. Tempel, Sohn, geb. den 5., 

et. den 26. Dec. in der kath. Kirche, Karl Auguſt 

. = - 


Verheirathungen. 
Soͤrlitz. Ernſt Wilh. Siegert, B. u. Stadtg. 
Beſ. allh., und Vir Marie Eliſabeth geb. Günzel, 
Elias Günzels, B. u. Stadtg. Ber. allb., ehel. alt. 
Tochter, getr. d. 26. Dec. — Gregor Anſelm Wag⸗ 
ner, Schneidergeſ. allh., und Igfr. Chriſt. Amalie 
Dreßler, Glob. Fried. Dreßler, Maurergeſ. allh., 


bel. 2te Tochler, getr. den 28. Dec. — Joh. Aug. 
Hofmann, Schuhm. Gef. allh., und Igfr. Ant ont 


Roſalie Liske, weil, Joh. Ehriſtoph Liskeis, B. und 
Hausbeſ, auch verabſch. Sold. allh., nachgel. ehel. 
einzige Tochter, getr. den 26. Dee. 


Dec, alt 10 2. 


Todes falle. 


Soͤrlitz. Chriſtian Glieb. Gtäfer, Tuchmacher⸗ 


gef. allh., geſt. den 24. Dec., alt 60 J. 2 M. 19 


Fr. Anne Roſine Neumann geb. Knothe, Joh. 
Traug. Neumanns, verabſchied. K. Sächſ. Muskel 
allh., Ehegattin, geſt. den 19. Dec., alt 33 J. 8 M. 


18 T. — Igſr. Chriſt. Fried. geb. Lucke, weil. Hrn. 


Joh. Glieb. Lucke s, penſ. K. Saͤchf Feldweb. alba 
u. weil Frn. Joh. Dor. geb. Reimann, Tochter, geſt. 
den 24. Dec., alt 53 J. 6 M. 9 T. — Fr. Carol. 


Wilhelm. Schmidt. 
Schmidts, Brieftraͤ 
allh., Ehegattin, ge 
28.—8 

eft. den 21. Dec., alt 34 J. 8 M 2 5 

duard Zirkenbachs, Tuchſch. Geſ. allh., und Fru. 
Chriſt. Fried. Car. geb. Geißler, Sohn, Guſtav Edu⸗ 
ard, geft. den 21. Dec., alt 8 M. 20 T. — Johann 


geb. Keppler, Hrn. Joh. Heim. 


Carl Sam. Hartmanns, B. und Stadtg. Beſ. allh / 
und Frn. Joh. Chriſt. geb. Diener, Tochter, Bertha 
Amalie, geſt. den 24. Dec., alt 5 M. 25 T. — Joh. 
Maͤttig's, Haͤuslers u. Schneiders in Niedermoys, 
und Fra. Anna Roſine geb. Wiesner, Sohn, Jo⸗ 


hann Friedrich Auguſt, geſt. d. 21. Dec. alt 17 L. 
— Hrn. Joh. Carl Gfr. 
mentenbauers allh., und 


Frn. 
den 29. Dec., alt 1 M. 


ers b. d. K. Pr. Grenzpoſtamke 
den 22. Dec., alt 37 J. 3 M. 
mman. Benj. Höhne, Tuchſch. Gef. de 

6 T. — | 


A a Jute 
1 enr. Wilhelm, geb. 
Pfaff, Tochter, Johanne Wilhelmine tee j 
2 T. — Fried. Aug. Goͤd⸗ 


ners, Inw. in O. Moys, und Fru Joh. Carol. geb. 
Schmidt, Tochter, Johanne Roſine, geſt. den 20. 


In der evangeliſchen Kirchengemeinde zu Görlib f 
und den hier eingepfarrten Doͤrfern wurden im vo⸗ 


rigen Jahre geboren: 221 Knaben u. 202 Maͤd⸗ 


chen, und unter dieſen 423 Kindern (incl. 24 todt⸗ 


gebornen) waren 42 uneheliche; aufgeboten 


162 Paar, davon 55 anderwarts getraut; begra⸗ 
ben 404 Perſonen, naͤmlich 205 maͤnnlichen und 


4 


199 weiblichen Geſchlechts. Communika nten 


waren 7170. 


In der katholiſchen Pfarr- Kirchen ⸗ Gemeinde zu 


Goͤrlitz find im verwichenen Jahre 12. Kinder gebo⸗ 


ren worden. — Geſtorben find 14 Perſonen. PR 


— 3 — ; 
| Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 28. December 1837. 
Ein Scheffel Walzen 2 thlr.] 2 for]. 6 pf. 1 thlr] 28 fgr.] 6 pf. 
= a Korn 1 10 2 a % Ba Ba Fa 
„„ Gerſte 1 S ei . SIE 
Hafer — 22 6 — 120 214 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Das zu dem unzulänglichen Nachlaſſe des Tuchmachermeiſlers Chriſtian Samuel Seibt gehoͤrige 
Haus sub Nr. 218 in Seidenberg, auf 103 thlr. abgeſchätzt, fol in termino nd 
2 den 3. Marz 1838 Vormittags 11 uhr 
an gewöhnlicher. Gerichtsſtelle, wo bis dahin die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein einzuſehen 
find, oͤffentlich ſubhaſtirt werden. 5 — 8 i 
Zu demfelben Termine werden auch 5 5 f 
a) alle bis jetzt aus den Grund Akten nicht erſichtlichen Hypothekenglaͤubiger und Realbe⸗ 
rechtigte, ſowie die ſonſtigen unbekannten Realprätendenten, . 
b) alle andern nicht befannten Gläubiger des ꝛc, Seibt 3 
Erftere unter der Warnung, daß in Gemäßbeit der Aller Ihfien Gabinet$ = Drdre vom 20. Juli 
1837 (G. S. p. 130) bet ihrem Ausbleiben im Bietungstermine, ohne Ruückſicht auf ſie mit dem Zu⸗ 
ſchlage und der Vertteilung der Kaufgelder werde verfahren, und fie mit ihren Rechten und Anſprü⸗ 
chen an das Grundſtüͤck nicht weiter werden gehört werden, Letztere aber zur Vermeidung der Praͤclu⸗ 
ſion, mit ihcen Forderungen hiermit vorgeladen. 8 : 
Seidenberg, den 7. November 1837. 8 5 N 
a RER Das Standesherrlide Gerichts⸗Amt. 
— 5 Brauer. 1 
— 5 27 — — — —ͤ— — ——H — 
F l m eee DA ee 
Die den Haftmannſchen Erben gehoͤrige eee Nr. 13 zu Cosma, Goͤrlitzer Kreiſes, 
tarirt auf Achthundert Thaler, foll im Wege nothwendiger Subbaftation. den 4. April 1838 N 
mittags 3 Uhr an Gerichtsſtelle zu Cos ma verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken- 
ſchein find in der Gerichtsamts⸗Regiſtratur einzuſehen, die Verkaufsbedingungen aber werden erſt im 
Termine entworfen werden. u eee e eee Be: r 
Goͤrlitz, den 20. December 1837. 


8 14 
— * 


f Das Serge Ant von Cosma. 
ifflet. I 


/ Bekanntmachung. - 
Es ſoll die Anfuhre der zum ftädtifchen Baumaterialien⸗Magazin pro 1838 erforderlichen Mate⸗ 
sialien an die Mindeſtforderndey, 


unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl verdungen wer⸗ 
den, und ſteht Termin daͤzu 


2) für die von den ſtaͤdtiſchen Bretmühlen anzufahrenden Bretwaaten zum 
b ar bi 5 11. Januar c., E EEE 
) für die übrigen Gegenſtaͤnde aber zum 5 N 
jedesmal Nachmittags Ein 192 Al — . 8 — 5 48 haͤuslichen Seſſionszimmers an, weshalb 
ſolches für Unterhehmimgstuni e hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Goͤrlitz, den 3. Januar 1838. Der Magiſtrat. 


Er 


v Bekanntmachung. 

Beim Kebierförfter Pottrich zu ‚Rieder + Bielau find einige und 20 Schock buchne Felgen a3 
Thlr. und 74 Süd Achsbölzer a 7 Sgr. 6 Pf. zum Verkauf geſtellt, welches mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß die Zahlung des Kaufgeldes bei der Stabthauptkaffe erfolgt und gegen 
Anweiſung der Kaſſe, die Nugbölger iederzeit-in ieder⸗Blelau abgelangt werden können. 


Goͤrlitz, den 28. December 1837. „Der Magaſtrat. 
—___ Hr ti 0 0 
een een — Bekanntmachung. m = * 


Vom 8. Januar 1838 ab wird folgende Biertaxe in hieſiger Stadt eintreten: 


I. Waizen bier. 
ach dem mittlern Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von 1 tblr. 27 ſgr. 6 pf. für den Scheffel Wai en. 
5 8 1 Viertel zu 172 Quart & 1 e ern 11 fgr. 145 5 thlr. 11 gr. 4 pf. \ 1 


Zan Bis 20 : 2 20 8 
ers zu.A3. an 8, an 1455 40 * 10 ⸗ 839 „ 10 4 au 
! 1 Faß zu 214 8 3 5 — :W: 13 — 3.203 2 N 

l 1 Faͤßchen zu = = — 10 „ — 10 1 5 
N 1 Quart außer der Schenkſlube in Ei . 11» 
mee Schenkſtube FA ö Erin dans 


II. Gerſten bier 


. Dad dem mittlen Durchſchnitts⸗ ⸗Marktpreiſe von 1 thlr. 3 ſgr. 3pf. für den Scheffel Gerſte. 
ur“ 1 Viertel zu 172 8 4 EUR — 5 thlr. 4 ſgr. 1 pf. Sthlr. Afgr. — pf. 


ui 4 Tonne zu 86 : 2 „171 40:2 211 — 5 
zu 43 Fr 1 „„ 8 622 1 2 8 6% ; 
Faß zu 212 2 5 . — 19 33 — 219 3 
: dien 151 103 „% — IR — 9 8: 
1 Quart außer der Schenkſtube 5 - . 1 > 
1- in der Schenkſtube IT — 12 — 
was hiermit bekannt gemacht wird. * 1 a : 
= N; den 2. Januar 1838. U. b D er Magi ſſter a t. 


N N Bekanntmachung. ö 
Daß der Verkauf von dürrem ee “u Buürgerwalde wunmebte eingeftelt if, wird hir, 


mit bekannt gemacht. 9 832 a 
SA. Bit 1837. Fe . - = Der Magifirarn 


a 


f fo r der un = 

Alle Forderungen an die HR für im She 1837 befrittene Lieferungen oder Arbeis 
ten, find bis zum 12. d. M. ſpärſtens, zur Vermeidung der Präclufion, geltend zu machen. a 
“  Bugleic wird ein reſp. Handel treibendes Publikum aufgefordert, in Zukunft die Forderungen 
an die Kaffe nicht ſo lange anſteben zu laſſen, ſondern da, wo nicht beſondere Contracte ein länge“ 
res Kreditiren zur Bedingung machen, die Rechnungen ſpatſtens an jedem Monatsſchluſſe dem Un⸗ 
terzeichneten zur Aſſignation der Febtung vorzulegen, 15 9 
Er = 1. en 1838 Ber Königl. Zuchthaus „Director Heinze 4 


Er März k. J. ab die biefige Brauerei» Wohnung nebft Schanfgerechtigkeit an den 
Meifbitenden 5 verpadlen, die näheren Bedingungen find jederzeit bei dem Unterzeichneten zu e er⸗ 


fahren; zu gleicher Zeit ſoll die dem Dominio zuftehende Brennerei⸗Gerechtigkeit anderwelt verpach⸗ 
tet werden. Schloß Schoͤnberg, den 20. December 1837. f . nis 
i Das Wirthſchafts-Amt von Schönberg mit Nieder⸗Halbendorf. 
N f N Kuliſch, Inſp. Bere? 


ae 
N * 


2 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Lapitaljen werden fortwährend gegen pupillariſche Sicherheit untergebracht und reſp. beſchafft 
ſowie Pfandbriefe und Staats papiere engetauft und verwechſelt. Goͤrlitz, = 9. Oct. 1837. 


a Das Central =» Agentur : Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
Lindmar, Commiſſionair. 


Capitalien find auszuleipen und Grundflüde zu verfaufen durch | 7 
an den Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


200, 500 bis 3000 thir. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. auszuleihen und das Nähere am 


bermarkte im Hauſe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 
4% Auctions Anzeige, Montags den Is. Jan, folen im Jaſtigrath 55 nerſchen Hauſe 
auf der Nonhengelſe Nr, 80 ein goldner La a bene . 3 bee eine 
anduhr, einige Oelgemaͤlde, Kupferſtiche unter ( as und Rahmen, 2 Pelze, eine Wildſchur, Bet⸗ 
len, Wache, Kleidet, Kommoden, Tiſche, Stühle und andere Gegenſſtaͤnde, früh von H und Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr an, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verauttionitt werden. 
. Göbel, verpfl. Auct. 


Auf dem Fiſchmarkte in Nr. 61a if ein Verkaufsgewoͤlbe und ein Gewoͤlbe zur Niederlage, ſo 
wie eine Stube mit und eine ohne Meubles ſogleich zu vermiethenz auch iſt daſelbſt zu Oſtern ein 


größeres Logis mit übrigem Zubebör zu be iehen. Das Nähere bi Baumberg. 8 
In der Pe Nr. einige Stuben mit Stubenkammer und Zubehör zu vermieiben, 
Ostern c. iſt bei mir der te Stock vornheraus, beſſehend in 2 gemalten und tapezierten Stuben, 
Alkoven, Küche und Bodengelaß zu vermiethen. Thy. Schuſter. i 

In Ar. 62 auf dem Fiſchmarkle find 2 Studen mit Stubenkammern und übrigem Zubehör zu 
DOflern zu vermiethen. a 

> * 2 * 7 

ju er bei der Peterskirche Nr. 306 feine Stube für 1 oder 2 Perſonen ſogleich oder zu Oflern 
zu beziehen. N UT 

In der mittlern Langengaſſe Nr. 155. if eine Stube vornheraus nebſf Stubenfammer und als 


len übrigen Zubehör künftige Oſtern zu beziehen; daſelbſt ift gleichfalls ein Stuͤbchen parterre k. O. 
zu vermiethen. u ER 


„ F Bopena Te men 
zu beziehen enen ein Logis vorn heraus nebſt Zubehör zu 2 be 


In Nr. 452 vor dem Reſchenbacher Thore f i idle 

iſt eine freundliche 
Medela und Zubehör, vom 1. April ab, zu vermiethen. DENE: 
e erbauten Haufe unter den Madeläuben im ain Logis von 2 fapezierten Studen, 


beller Küche, einer Kammer und man: 17 5 „IJ. ab zu vermiethen. Das Näs 
here bei und ſonſtigen Zudehoͤr, von Oſtern d. J. ab ö BEER 


tube mit benkammer, auch 


ee 


Diourch den nothwendig gewordenen Abgang einiger zeither bei mir conditionirenden Gehuͤlſen, 
bin ich veranlaßt, das gewöhnliche Neujahr⸗Blaſen in dieſem Monate nicht ſtattfinden zu Tafel 
Hoher polizeilicher Genehmigung zufolge erlaube ich mir jedoch im naͤchſten Monat mit neu beſetztet 
Kapelle den Umgang zu halten, und werde gewiß Alles aufbieten, den Erwartungen Eines hochgeeht“ 
ten Publikums voußzandig zu entſprechen. ä 1 
Goͤrlitz, den 1. Januar 1838. Ape, Stadtmuſikus. 
De einige Deren vom Lande dem oh- und Dank Aff, ven unfere Schüle nach Bernbimind 
eines Jahres zu feiern pflegt, beizuwohnen die Güte haben, fo veranlaßt mich dies zu der vor lauf 
gen Bekanntmachung, daß derſelbe Montags den 8. Januar 1838 früh 9 Uhr gehalten werden foll 
Anton. * 
Zur Erlernung verſchiedener Blas- und Saiteninſtrumente werden fortwährend Schuͤler ange“ 
nommen, alle Gattungen Muſikolien, ſowohl für Blas- als Saiteninftrumente. arrangirt und correct 
und dentlich geſchrieben, Noten⸗Copialien beforgt, Flügel und Fortepiano's rein geſtimmt, und Biol 
und Guitarrenſaiten verkauft von ee Vater, Music inſtr. 
71 wohnbaft an der Pforte Nr. 48. 


Mit Loolen zur kſten Klaſſe der 77ften Kön. Pr. Klaſſen⸗Lotterie, weſche den Liten und 
12ten d. Monats gezogen wird, empfiehlt ſich M. Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406. 


Lotterie. Der fo ſchnelle Vergriff meiner Looſe, deren Ziehung den 11. und 
12. Januar feſtgeſetzt, veranlaßte mich, einen zweiten Transport nachkommen zu laß 
ſen, und erlaube mir nur noch zu bemerken, daß dieſelben in verſchiedenen Tauſen⸗ 
den wieder angekommen ſind, welche ich einem verehrungswuͤrdigen Publikum hiet 
und der Umgegend zur geneigten Abnahme beſtens empfehle. 4 
Goͤrlitz, den 2. Jan. 185g. W. Vetter, Untereinnehmer. 
Beim Gärtner Georg Roliſch in Troltſchendorf IN trodnes Simmerbolz und Breter qu verfanfene. 
Meine neuen Saamen⸗Verzeichniſſe find wieder ausgegeben und in der Nedactiom be 
Sort. Anz. gratis zu bekommen. Insbeſondere erlaube ich mir noch, meine ächten weißen Zucker⸗ 
Runkelruͤben⸗Kerne zu empfehlen. 1 5 5 5 
Quedlinburg, den 28. Dec. 1837. Sam. Lor. Ziemann, Handelsgärtner. 1 
Eine Sendung der feinſten aͤcht engliſchen 1 
Compoſitious⸗ Stahlfedern, = 
das Dutzend zu 63 for. bis zu 1 thlr. 6 ſgr. empfing und empfiehlt zur geneigten 
Abnahme f M. Baumeiſter, Webergaſſe Rr. 406. 
Wer ein Schreib:Bureau zu vermiethen hat, beliebe folches in der Exped. des Anz. zu melden. 
Te Palmwachs ⸗ Lichte. - 75 
Dieſe Lichte brennen ruhig und gleichmäßig, kein Flackern der Flamme, kein Herunterrinnen; 
Putzen unnoͤtbig, beim Ausblafen kein Geruch, kein Nachglimmen des Dochtes, keine Fettflecke auf 
Beug hinterlaſſend, die Flecke werden beim Reiben zu einem weißen Pulver, das man mit Brenn⸗ 
ſpiritus wegbürften kann. a Bi j 
40 Procent wohlfeiler als Wachslichte. 6 8 Pfd. Brennzeit 8 Stunden. 8& Pfd. 6 Stunden. 
Nachtlichter in Schachteln auf das halbe Jahr, Schwimmer mit Cylinderdochten in Schlafzim⸗ 
mer, vorzüglich empfehlenswerth für Zabagien und Gaſthoͤfe, empfiehlt zu geneigter Abnahme 8 
| E. A. Hufte, Pelersgaſſe Nr. 318. 


„ 


Leere gut ntoͤpfchen kau f NA 

gut gehaltene Vonage pfch ſt a u fe, Diterögaffe Nr. 318. 

W ohnungs⸗ Veränderung. Daß ich nicht mehr auf dem Fiſchmarkte, ſon⸗ 
dern in der Reißgaſſe beim Bierhof.Beſitzer Hrn. C. G. Müller Wohnung und Ge: 
woͤlbe habe, zeige ich hierdurch meinen verehrten Kunden und übrigen in = und auswärs 
tigen Publikum mit der ganz ergebenſten Bitte an, mir auch ferner Ihr Vertrauen ſchen⸗ 
ken zu wollen und der reellſten und billigſten Bedienung meinerſeits gewiß zu ſeyn. 

N Robert Schnaubert, Lederhaͤndler. 
Für die vielen Woblthaten, welche meiner verſtorbenen Ehefrau, Anne Roſine geb. Knothe, in 
ihrer fait Sjährigen Krankheit, von der Frau Goldarbeiter Finfler und Frau Leinweber Schulze, 
Sckweſter Richter, fo oft und viel mit großer Liebe erwieſen worden find, kann ich nicht umbin, den 


Wunſche meiner verſtordenen Ehefrau gemaͤß, hiermit oͤffentlich zu danken und dabei den innigſten 
Wunſch aus zuſprechen, daß Sie Gott dafür mit Geſundheit belohnen möge. 


Goͤrlitz, den 2. Jan. 1838. Joh. Traug. Neumann, Tiſchler allhier. 


Künftigen Sonntag Nachmittags 4 Uhr wird Concert und nachher Tanzmuſik gegeben, wozu 5 
freundlichſt einlader f lare 


Theater Anzeige für Görlitz. = 

Donnerſtag den 4. Jan. Das Donauweibchen, romant. Ban Volks maͤhrchen mit 88 
von Hensler, Muſik von Kauer. Freitags den 5. Jan. zum Zten Male auf allgemeines Verlangen? 
Die Schule bes Lebens, romant. Schauſplel in 5 Akten von Raupach. Sonntag den 6. Jan. Ro⸗ 
bert der Teufel, Schauspiel in 5 Akten von Charl. Birch⸗Pfeiffer. Montag den 8. Jan. noch unbe⸗ 
Nimmt. Dienſtag den 9. Jan. zum Erſtenmale: Die Fuͤrſtenbraut, neues Schauſpiel in 5 Acten von 
Ihrer Koͤn. Hoh. der Prinzeſſin Amalie von Sachſen. 


Buten op. 


Der Finder einer vom Haufe des Hin. Steffelbauers dis zur Brüdergaffe verlornen Cigarren⸗ 
Pfeife mit Meerſchaumkopf, bewegliche Spitze und Perlmutter ausgelegt, erhält bei Zurückgabe an 
den Hrn. Steffelbauer eine gute Belohnung. INTER IM 4 n irn 


Am Neufahrstage iſt von der Nonnengaſſe bis zum Jacobshospital ein ſchwarzſammtnes Arm: 
band mit Schloß verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, es gegen ein angemeſſenes 


Vor den Feiertagen ift in einem Verkaufsladen ein blaubaumwollner Regenſchirm mit bunter 
Kante ſtehen geblieben. Es wird daher 


gen eine Belohnung in der Exped. des Anz. gefälligst abgeben zu laſſen. — 
Im 2. Jan. in den Frübſtunden t von der Sleingaſſe bis in die Breſtengaſfe eine rolblederne 
Brieftaſche, in welcher ſich 3 einthälgriche Kaſſenanweiſungen nebſt 2 Rapports der erſten Compagnie 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, gegen ein der Sache angemeſſenes 


Am vergangenen Sonntage iſt ein gelber Lederhandſchuh mit Pelz gefüttert verloren gegangen; 
„en ige iſt e Iz gefuͤtter f 

ee Diner ird gebeten, felbigen in der Exped. des Anz. abzugeben. beef air bitte 

i am vergangenen Sonntage von ber Reichenbacher Cpauffee bis Doltendorfjein Plautuch⸗ 

ner Mantel mit einen großen . mit blauem Unterfutter, verloren gegangen, dem Chriſt. Gott: 

lieb Seiffert aus Oppach gebörig. Der ehrliche Finder wird gebeten ſolchen in Markersdorf bei dem 


"gegen ein Douceut abzugeben, 


kann fofort ein Unterkommen finden; wo? fagt die Exped. des Anz. 


(te ſtark vermehrte Aufl. in 8 Lieferungen mit 8 1 Iſte Liefrg. m. 2. Stahlſt. 10 for f 


1 


Bu — 8 — 
Ein reinliches Maͤdchen, welches die Tiſchbedienung verſteht und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hal, 


* 


Den 3lften December iſt von Markersdorf nach Gersdorf ein grauer Tuchmantel verloren 9e. 
gangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen ein Douceur beim Bauer Joh. Gotilieb Jakob 
in Gersdorf bei Reichenbach abzugeben. 42 


Durch die verläumderifche Zunge einer hier wohlbekannten Perfon war im Jahre 1835 1 
mich beſonders berührende Geruͤcht erregt worden, daß die unverehel. Sophie Werner aus Seidenberg 
welche bei mir und meinem Mann in Arbeit geſtanden batte, und nachdem fie noch ungefähr drel 
Wochen gelebt und in andern Häufern gearbeitet hatte, erkrankte und ſtarb, durch ihr beigebrachle 
Gift das Leben verloren habe. Erwaͤhnte Perſon hatte den Verdacht auf mich zu lenken ſich befli⸗ 
ſen und wäre ich nach jener Begebenheit nicht ſelbſt durch eine gefährliche Krankheit zuruͤckge halten 
worden, ſo wuͤrde ich nicht angeſtanden haben, fie deshalb gerichtlich zu belangen und zur verdiel 
ten Beſtrafung ziehen zu laſſen. Nach meiner Wiedergeneſung war dies zu fpät und ich kann vol, 
itzt nur hier veröffentlichen, was die den fraglichen Vorfall unterſuchende Behoͤrde atteſtirt bat, daß 
das aus Feindſeligkeit veranlaßte Gerücht, als fey, die Sophie Werner einen Vergiftungstod geſtol 
ben, ſich durchaus nicht beftätiget habe. Bi 

Schönberg, am 2. Januar 1838. Carol. Henr. verehel. Staubin geb. John. 
ER) Die Kameraliſtiſche Zeitung. } 
Ein Centralblatt für Verwaltungs: und Kommünal s Behörden und Beamte aller Art, beginnt mit 
4 = dem Jahre 1838 ihren Aten Jahrgang. ER 

Von der Reichhaltigkeit diefer, für Verwaltungs und Kommunal-Behörden, für Landraͤthe, 
Geiſtliche, Polizei: Beamte, Medicinal⸗Beamte, Forſt⸗Beamte, Bau⸗Beamte ꝛc. unentbehrlichen Zeit 
Schrift wird man ſich am beſten überzeugen, wenn erwähnt wird, daß der Jahrgang 1837 allein auf 
fer mehreren Tauſend Perfonal Veränderungen, beinahe 400 Miniſterial⸗ und Regierungs⸗Verord⸗ 
nungen enthaͤlt, die gleich nach ihem Erſcheinen abgedruckt wurden, ferner über 80 Abhandlungen 
und 50 Jahresberichte die verſchiedenen Gegenſtaͤnde der Verwaltung in allen ihren Zweigen bete“ 
fend, 130 Recenſionen dahin einſchlagender Werke u. ſ. w. ; Be 

Woͤchentlich erfcheinen 15 Bogen in Quarto und es umfaßt der Jahrgang nebſt Regiſter 80 Bo⸗ 
gen. Der Pränumerationspreis iſt — incl. Porto — bei allen reſp. Poflämtern und Buchhandlun⸗ 
gen jahrlich 4 Thlr. Um die Anſchaffung der frühern 3 Jahrgänge zu erleichtern find ſolche zuſam⸗ 
anengenommen auf 6 Thlr. herabgeſetzt. 1835 u. 1836 einzeln, jeder 23 Thlr. 1837 apart 4 Thlt. 

Berlin, im December 1837. n Carl Heymann. 

Za Beſtellungen empfiehlt ſich gern n e 
fe, Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlig. 
K(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 5 di 


In Guſtav Köhlers Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) * 0 


iſt eben angekommen: : x 1 Re 
Gathy muſikaliſches Converſations „Rerifon in 1 Bande. 


te bis Ste erfolgen pünktlich nach.) Er 

Das Werk liefert: Biographien ausgezeichneter Komponiſten, Virluoſen ꝛc; Erklärung aller 

Kunſt⸗ und Fremdwörter; Beſchreibung aller Inſtrumente ic. — Einen Beweis der Boufändigkeit 
liefert der Buchſtabe A in faſt 600 Artikeln; für die Gediegenheit derſelbeu buͤrgt die Redaction. 


